
 

 

Installation manual:A5Q00060449_g Edition: 08.02.2016 

de Installationsanleitung 

 

Achtung: 

Dieses Gerät darf nur an Stromquellen angeschlossen werden, die der Norm 
EN60950-1, Kapitel 2.5 („begrenzte Stromquelle“) entsprechen. 

EC-Konformitätserklärung 
Hiermit erklärt Vanderbilt International (IRL) Ltd. dass dieser Gerätetyp den Anforderungen aller 
relevanten EU-Richtlinien für die CE-Kennzeichnung entspricht. Ab dem 20.04.2016 entspricht 
er der Richtlinie 2014/30/EU (Richtlinie über elektromagnetische Verträglichkeit). 
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung steht unter 
http://pcd.vanderbiltindustries.com/doc/PDM-line zur Verfügung. 

1 Produktebeschreibung 
Der Melder erkennt Bewegungen im überwachten Raum. Er reagiert am empfindlichsten auf 
Bewegungen, die quer zu den Wirkzonen verlaufen (Abb. 1, 2, 10, 11/Pfeile). Die Bewegungs-
detektion des Melders basiert auf Passiv Infrarot Technologie (PIR). Melder mit einem „T“ in der 
Produktebezeichnung, verfügen zusätzlich über eine Abdecküberwachung (AM) und erkennen 
eine Manipulation im Nahbereich. Alle Melder erkennen eine gewaltsames Entfernen oder ein 
Öffnen des Melders. Der Melder wird direkt an den E-Bus der Einbruchmeldezentrale (EMZ) 
angeschlossen und stellt zusätzlich 2 Eingänge und 1 Ausgang für externe Geräte zur 
Verfügung. 
Lieferumfang: 1 Bewegungsmelder, 1 Kabelbinder, 4 Widerstände (4,7kOhm) 
Nicht im Lieferumfang: Vorhang-Spiegel (Abb. 10, 11). 

2 Voraussetzungen 

 

Die Installation darf nur durch Elektrofachpersonal unter Einhaltung geltender 
Vorschriften ausgeführt werden. Falsche Positionierung reduziert die Empfindlichkeit 
oder kann zu Fehlalarm führen. 

Der Melder ist für den Einsatz in Innenräumen für professionelle Alarmanlagen geeignet. Bei 
der Positionierung ist zu beachten: 

 Montagehöhe einhalten (Abb. 4). 

 Abstand zu beweglichen Gegenständen (Ventilatoren, Türen...) sowie zu 
Fluoreszenzlampen (mind. 0,5m) einhalten (Abb. 6/B). 

 Keiner direkten oder reflektierenden Sonneneinstrahlung aussetzen (Abb. 6/C). 

 Nicht über Heizkörpern oder im direkten Wärme- oder Kälteluftstrom montieren (Abb. 
6/D). 

 Wirkbereich nicht auf Bereiche mit schnell wechselnden Temperaturen und/oder 
wechselnder Luftfeuchtigkeit ausrichten. 

 Nur an stabilen Wänden montieren (Abb. 6/E). 

3 Melder montieren 

 

Für eine Montage auf 2,6 bis 3 m Höhe wird eine Montage im Winkel von 2º empfohlen 
(Abb. 4). 

 

Die Befestigung an einen Montagehalter PZ-MBG2 ist in der Anleitung des 
Montagehalters beschrieben. 

 

Damit die Sabotageüberwachung vollständig funktioniert (inkl. Abreißüberwachung), 
muss mindestens eine Schraube an Position  (Abb. 5) befestigt sein. 

1. Gegebenenfalls Öffnungsabdeckung (Abb. 3/) entfernen. 
2. Schraubendreher in die Öffnung (Abb. 3/) einführen und Deckel (Abb. 3/) vom 

Melderboden (Abb. 3/) durch drehen/anheben des Schraubenziehers abheben. 
3. Schrauben- und Kabelausbrüche je nach Befestigungsart entfernen (Abb. 5/ für 

h<2.6m, Abb. 5/  für h>2.6m sowie Sabotageüberwachung Abb. 5/) und Melderboden 
anschrauben. 

4. Verdrahtung herstellen (Kapitel 4). 

 

Für die Zugentlastung das Anschlusskabel durch die Stege unterhalb des 
Klemmenblocks (Abb. 5/ ) führen oder Kabelmantel mittels Kabelbinder fixieren. 

5. Gewünschte Parameter am DIP-Schalter einstellen (Kapitel 5). 
6. Deckel auf den Melderboden aufsetzen und vollständig einrasten. 
7. Gegebenenfalls Öffnungsabdeckung einsetzen (im Auslieferzustand an Position  (Abb. 

5). 

4 Verdrahtung 

 

Für VdS Anlagen ist die Verdrahtung von externen Geräten über GND, OUT1, IN1 und 
IN2 nicht erlaubt ( Abb. 7 

Die Anschlüsse sind in Abb. 7 ersichtlich und im Melder beschriftet. Für weitere Informationen 
zur Verdrahtung siehe Installationsanleitung der Zentrale. Die Anschlüsse GND, OUT1, IN1 und 
IN2 können für externe Geräte gemäß Abb. 7 verdrahtet werden. 

4.1 E-Bus 
Kabeltyp paarverseilt 2 x 2 x Ø 0,6mm mit max. Länge von 500m verwenden. E-Bus (Abb. 7) 
mit der Zentrale verbinden. B2 und B3 nicht im gleichen verdrillten Adernpaar betreiben. Der E-
Bus kann parallel zu weiterem Zubehör geführt werden.  

4.2 Passive Glasbruchmelder 
Passive Glasbruchmelder an IN1 und OUT1 (Abb. 7) anschliessen. Jumper (Abb. 5/) 
schließen. DIP1 auf OFF setzen. An der Zentrale den entsprechenden Ausgang auf 
„Glasbruchsensor löschen“ + „Wahr/Falsch = Falsch“ (Sintony Zentrale) bzw. „Glass reset“ 
(SPC Zentrale) programmieren. 

5 Einstellungen am DIP Schalter des Bewegungsmelders 

5.1 Übersicht der Einstellungen 
PIR = Passiv Infrarot, AM = Antimask (Abdecküberwachung) 

Beschreibung DIP OFF ON 

Melderzustand Unscharf 1 Unscharf OUT1 

PIR Empfindlichkeit 

 
 

2 OFF OFF ON ON 

3 ON OFF ON OFF 

Keine Funktion 4 - - 

AM-Empfindlichkeit (optional AM) 5 Standard Hoch 

AM-Ausgabe (optional AM) 6 IN4 IN3 + IN4 

AM-Signalisierung (optional AM) 7 Realtime Latch 

Keine Funktion 8 - - 

5.2 Melderzustand Unscharf (DIP1) 
DIP1 = OFF der Melder ist dauernd unscharf.  
DIP1 = ON der Zustand von OUT1 wird an den Melder weitergeleitet. Der Melder Zustand 
scharf/unscharf kann über die Zentrale gesteuert werden. 

5.3 PIR Empfindlichkeit (DIP2 und DIP3) 
Die PIR Empfindlichkeit wird über zwei DIP Schalter eingestellt. 

 

Die PIR Empfindlichkeitseinstellung „Hoch“, DIP2 = OFF und DIP3 = ON, in Räumen 
mit weniger als 5m Seitenlänge nicht verwenden. 

5.4 Empfindlichkeit der AM (DIP5) 
Keine Funktion bei PDM-E-I12. 
Stellen Sie mit DIP5 die Empfindlichkeit der Antimask-Funktion ein. Je nach Material, das zum 
Abdecken verwendet wird, beträgt die Reichweite der Abdecküberwachung ca. 0,30m bei 
normaler Empfindlichkeitseinstellung (DIP5 AUS) oder 0,5m für Betrieb nach VdS (DIP5 EIN). 

5.5 Signalisierung der Abdecküberwachung (DIP6) 
Einstellen ob eine Abdecküberwachungsmeldung nur als „Fault“ (IN4) oder als „Fault“ und 
„Alarm“ (IN3 + IN4) ausgegeben wird (Kapitel 6). Keine Funktion bei PDM-E-I12. 

 

Falls DIP6 auf ON geschaltet ist und der Melder sich im Zustand „scharf“ befindet, 
werden Abdecküberwachungsmeldungen nicht ausgegeben. 

5.6 Modus der Abdecküberwachung (DIP7) 
Bei „Realtime“ folgt die Abdeckungsmeldung dem Melderzustand. Eine Abdeckung wird nur so 
lange angezeigt, wie der Melder abgedeckt ist. Bei „Latch“ bleibt die Abdeckungsmeldung 
bestehen, bis sie durch einen Abdecküberwachungs-Reset rückgestellt wird (Kapitel 8.1). 
Keine Funktion bei PDM-E-I12. 

en Installation instructions 

 

Warning: 

This device must only be connected to power sources which comply with Section 2.5 of 
the EN60950-1 standard ("limited power source"). 

EC Declaration of Conformity 
Hereby Vanderbilt International Ltd. declares that this equipment type is in compliance with all 
relevant EU Directives for CE marking. From 20/04/2016 it is in compliance with Directive 
2014/30/EU (Electromagnetic Compatibility Directive). 
The full text of the EU declaration of conformity is available at the following internet address: 
http://pcd.vanderbiltindustries.com/doc/PDM-line. 

1 Product description 
The detector identifies movements within the room that is being monitored. It is particularly 
sensitive to movements that are diagonal to the effective zones (Fig. 1, 2, 10, 11/arrows). The 
motion detection function of the detector is based on passive infrared technology (PIR). 
Detectors that have a "T" in the product designation have an additional antimask function (AM) 
and can detect masking in close proximity to the detector. All detectors are able to detect when 
an attempt is being made to remove the detector forcefully or to open it. The detector is 
connected directly to the E-Bus of the intruder alarm control panel (IACP) and has 2 additional 
inputs and 1 output for external devices. 
Scope of delivery: 1 motion detector, 1 cable tie, 4 resistors (4.7 kOhm) 
Not included in the scope of delivery: Curtain mirror (Fig. 10, 11). 

2 Requirements 

 

The product may only be installed by electrically skilled personnel and in accordance 
with the applicable regulations. Incorrect positioning reduces the sensitivity and may 
result in false alarms. 

The detector is suitable for use in interior areas as part of a professional alarm system. When 
positioning the product, please: 

 Observe the correct installation height (Fig. 4). 

 Observe the correct distance in relation to moving objects (fans/blowers, doors, etc.) and 
fluorescent lamps (at least 0.5 m) (Fig. 6/B). 

 Do not expose the product to direct or reflected sunlight (Fig. 6/C). 

 Do not install the product above heaters/radiators or in the direct path of hot or cold air 
streams (Fig. 6/D). 

 Do not aim the effective range at areas that are subject to rapid changes in temperature 
and/or changes in air humidity. 

 Only install the product on solid walls (Fig. 6/E). 

3 Installing the detector 

 

For an installation height of 2.6 to 3m, an installation angle of 2º is recommended (Fig. 
4). 

 

The procedure for attaching the detector to a PZ-MBG2 mounting bracket is described 
in the instructions for the bracket. 

 

In order for the sabotage surveillance feature to work fully (incl. tear-off monitoring), at 
least one screw must be secured at position  (Fig. 5). 

1. If necessary, remove the opening cover (Fig. 3/). 
2. Insert a screwdriver into the opening (Fig. 3/) and turn/lift the screwdriver to lift the 

cover (Fig. 3/) from the detector base (Fig. 3/). 
3. Based on the mounting arrangement, remove the relevant screw and cable cut-outs (Fig. 

5/ for h<2.6m, Fig. 5/  for h>2.6m plus sabotage surveillance feature Fig. 5/) and 
screw on the detector base. 

4. Connect the wiring (Section 4). 

 

In order to relieve strain, route the connection cable through the poles below the 
terminal block (Fig. 5/ ) or fix the cable sheath in place using cable ties. 

5. Set the required parameters on the DIP switch (Section 5). 
6. Fit the cover on the detector base, making sure that it snaps into place completely. 
7. If necessary, insert the opening cover (in position  on delivery (Fig. 5)). 

4 Wiring 

 

For VdS systems, connecting external devices via GND, OUT1, IN1, and IN2 is not 
permitted (Fig: 7). 

The connections are shown in Fig. 7 and labeled on the detector. For more information on 
wiring, please refer to the installation instructions for the control panel. The connections GND, 
OUT1, IN1, and IN2 can be wired for external devices as shown in Fig. 7. 

4.1 E-Bus 
Use 2 x 2 Ø 0.6mm paired cable with a maximum length of 500m. Connect E-Bus (Fig. 7) to the 
control panel. Do not operate B2 and B3 in the same twisted pair of wires. The E-Bus can be 
routed parallel to other accessories. 

4.2 Passive glass break detectors 
Connect passive glass break detectors to IN1 and OUT1 (Fig. 7). Close jumper (Fig. 5/). Set 
DIP1 to OFF. Program the relevant output on the control panel to “Latching Sensor Reset" + 
“True/False = False/NC” (Sintony control panel) or "Glass reset" (SPC control panel). 

5 Settings on the DIP switch of the motion detectorOverview of settings 

PIR = passive infrared, AM = antimask 

Description DIP OFF ON 

Unset detector status 1 Unset OUT1 

PIR sensitivity 

 
 

2 OFF OFF ON ON 

3 ON OFF ON OFF 

No function 4 - - 

AM sensitivity (optional AM) 5 Standard High 

AM output (optional AM) 6 IN4 IN3 + IN4 

AM signaling (optional AM) 7 Real-time Latch 

No function 8 - - 

5.2 Unset detector status (DIP1) 
DIP1 = OFF, the detector is permanently unset.  
DIP1 = ON, the status of OUT1 is forwarded to the detector. You can control the set/unset 
status of the detector via the control panel. 

5.3 Sensitivity of  the PIR sensor (DIP2 and DIP3) 
The sensitivity of the PIR sensor is set via two DIP switches. 

 

Do not use the "high" PIR sensitivity setting, DIP2 = OFF and DIP3 = ON, in rooms with 
a side length of less than 5m. 

5.4 Sensitivity of the AM (DIP5) 
No function for PDM-E-I12. 
Use DIP5 to select the sensitivity of the antimask function. Depending on the masking material, 
the range of the antimask surveillance is approximately 0.30m using standard sensitivity 
settings (DIP5 OFF) or 0.5m for VdS-compliant operation (DIP5 ON). 

5.5 Antimask function signaling (DIP6) 
Specify whether an antimask message should be output as a "fault" only (IN4) or as a "fault" 
and an "alarm" (IN3 + IN4) (Section 6). No function for PDM-E-I12. 

 

If DIP6 is switched to ON and the detector is in the „set“ state, then anti-masking 
messages are not output. 

5.6 Antimask mode (DIP7) 
In "Real-time" mode, the antimask message follows the detector status. A masking event is only 
indicated while the detector is actually being obscured. In "Latch" mode, the antimask message 
remains displayed until it is canceled by performing an antimask function reset (Section 8.1). 
No function for PDM-E-I12. 

fr Instructions d'installation  

 

Attention: 

Cet appareil doit être raccordé uniquement à des sources de courant conformes à la 
norme EN 60950-1, chapitre 2.5 (« Sources à puissance limitée »). 

Déclaration de conformité CE 
Par la présente, Vanderbilt International (IRL) Ltd. déclare que le type d'équipement considéré 
est en conformité avec toutes les directives UE applicables relatives au marquage CE. Il sera 
en conformité avec la directive 2014/30/UE (directive compatibilité électromagnétique (CEM)) à 
compter du 20.04.2016. 
Le texte intégral de la déclaration de conformité aux directives de l'Union européenne est 
disponible à http://pcd.vanderbiltindustries.com/doc/PDM-line. 

1 Description du produit 
Le détecteur détecte les mouvements dans le local surveillé. Il réagit avec le plus de sensibilité 
aux mouvements qui se produisent en travers dans les zones couvertes (fig. 1, 2, 10, 
11/flèche). La détection de mouvement du détecteur est basée sur la technologie infrarouge 
passive (PIR). Les détecteurs avec un « T » dans leur désignation disposent en outre d'une 
surveillance antimasque (AM) et détectent une manipulation à proximité. Tous les détecteurs 
détectent une ouverture ou un retrait du détecteur par la force. Le détecteur est raccordé 
directement à l'E-Bus de l'équipement de détection d'intrusion (EMZ) et offre 2 entrées et 
1 sortie supplémentaires pour des appareils externes. 
Contenu de la livraison: 1 détecteur de mouvement, 1 serre-câbles, 4 résistances (4,7 kOhm) 
Non compris dans la livraison Miroir rideau (fig. 10, 11). 
 

2 Conditions préalables 

 

L'installation ne doit être réalisée que par un personnel électricien qualifié dans le 
respect des prescriptions en vigueur. Un mauvais positionnement réduit la sensibilité 
ou peut générer de fausses alarmes. 

Le détecteur est conçu pour une utilisation dans des locaux intérieurs pour des systèmes 
d'alarme professionnels. Pour le positionnement, respecter les points suivants : 

 Respecter la hauteur de montage (fig. 4). 

 Respecter la distance avec les objets mobiles (ventilateurs, portes, etc.), ainsi qu'avec les 
lampes à fluorescence (min. 0;5m) (fig. 6/B). 

 Éviter toute exposition directe ou indirecte aux rayons du soleil (fig. 6/C). 

 Ne pas monter au-dessus d'un radiateur ou dans un courant d'air chaud ou froid (fig. 
6/D). 

 Ne pas définir la zone de couverture sur des zones avec de fortes variations de 
température et/ou d'humidité dans l'air. 

 Monter uniquement sur des murs solides (fig. 6/E). 
 

3 Montage du détecteur 

 

Pour un montage entre 2,6 et 3m de hauteur, un angle de montage de 2° est 
recommandé (fig. 4). 

 

La fixation sur un support de montage PZ-MBG2 est décrite dans la notice du support 
de montage. 

 

Pour permettre le bon fonctionnement de la surveillance antisabotage, (y compris la 
détection d'arrachement), il faut visser au moins une vis en position  (fig. 5). 

1. Le cas échéant, retirer le capot de fermeture (fig. 3/). 
2. Introduire un tournevis dans l'orifice (fig. 3/) et soulever le couvercle (fig. 3/) du fond 

du détecteur (fig. 3/) en tournant ou en faisant levier sur le tournevis. 
3. Retirer les caches de vis et passages de câble en fonction du type de fixation (fig. 5/ 

pour h < 2,6m, fig. 5/  pour h > 2,6m ainsi que la surveillance antisabotage fig. 5/) et 
visser le fond du détecteur. 

4. Réaliser le câblage (chapitre 4). 

 

Pour la décharge de traction, faire passer le câble de raccordement à travers les 
passages sous le bornier (fig. 5/ ) ou fixer la gaine du câble avec des serre-câbles. 

5. Régler les paramètres souhaités pour les commutateurs DIP (chapitre 5). 
6. Replacer le couvercle sur le fond du détecteur et l'encliqueter à fond. 
7. Le cas échéant, reposer le capot de fermeture (en position  à la livraison, fig. 5). 

4 Câblage 

 

Pour les systèmes certifiés VdS, il n’est pas autorisé de raccorder des équipements sur 
GNG, OUT1, IN1 et IN2 (fig. 7). 

Les connexions sont visibles dans la fig. 7 et sont marquées dans le détecteur. Pour d'autres 
informations sur le câblage, se reporter aux instructions d'installation de l'équipement de 
contrôle et de signalisation. Les connexions GND, OUT1, IN1 et IN2 peuvent être câblées pour 
des appareils externes comme indiqué sur la fig. 7. 
 

4.1 E-Bus 
Utiliser un type de câble torsadé par paires 2 x 2 x Ø 0,6mm d'une longueur max. de 500m. 
Relier l'E-Bus à l'équipement de contrôle et de signalisation (fig. 7). Ne pas utiliser B2 et B3 sur 
la même paire de brins torsadée. L'E-Bus peut être disposé parallèlement à un accessoire 
supplémentaire.  

4.2 Détecteur de bris de glace passif 
Raccorder le détecteur de bris de glace passif sur IN1 et OUT1 (fig. 7). Fermer le cavalier 
(fig. 5/). Mettre DIP1 sur OFF. Dans l'équipement de contrôle et de signalisation, programmer 
la sortie correspondante sur « RAZ mémoire détecteur  » + « Sens = Inversé » (équipement 
Sintony) ou « réinitialisation glace » (équipement SPC). 

5 Réglages des commutateurs DIP du détecteur de mouvement 

5.1 Vue d'ensemble des paramètres 
PIR = Infrarouge passif, AM = Antimasque 

Description DIP DÉSACTIVÉ ACTIVÉ 

Etat du détecteur Inactif 1 Inactif OUT1 

Sensibilité PIR 

 
 

2 DÉSACT. DÉSACT. ACT. ACT. 

3 ACT. DÉSACT. ACT. DÉSACT. 

Pas de fonction 4 - - 

Sensibilité AM (AM en option) 5 Standard Elevée 

Sortie AM (AM en option) 6 IN4 IN3 + IN4 

Signalisation AM (AM en option) 7 Realtime Latch 

Pas de fonction 8 - - 

5.2 Etat de détecteur inactif (DIP1) 
DIP1 = OFF : le détecteur est inactif en permanence.  
DIP1 = ON : l'état de OUT1 est transmis au détecteur. L'état du détecteur actif/inactif peut être 
commandé via l'équipement de contrôle et de signalisation. 

5.3 Sensibilité du capteur PIR (DIP2 et DIP3) 
La sensibilité du capteur PIR est définie par deux commutateurs DIP. 

 

Ne pas utiliser le réglage de sensibilité PIR « élevée », DIP2 = DESACT. et DIP3 = 
ACT., dans des locaux d'une largeur inférieure à 5m. 

5.4 Sensibilité de l'AM (DIP5) 
Pas de fonction sur PDM-E-I12. 
Utilisez le DIP5 pour sélectionner la sensibilité de la fonction antimasque. En fonction du 
matériau de masquage, la distance de surveillance antimasque est d'environ 0,3m, avec les 
réglages standard de sensibilité (DIP5 désactivé) ou de 0,5m pour les opérations conforme à 
VdS (DIP5 activé). 
 

5.5 Indication de surveillance antimasque (DIP6) 
Régler si une indication de surveillance antimasque doit être signalée uniquement comme 
« Dérangement » ou comme « Dérangement » et « Alarme » (IN3 + IN4) (chapitre 6). Pas de 
fonction sur PDM-E-I12. 

 

Si DIP6 est en position ON et que le détecteur est dans le mode «En surveillance», 
alors les indications d’anti-masquage ne sont pas indiquées. 

5.6 Mode de surveillance antimasque (DIP7) 
En « Realtime », le message antimasque suit l'état du détecteur. Un capot n'est affiché que tant 
que le détecteur est masqué. En « Latch », le message antimasque dure jusqu'à ce qu'il soit 
supprimé par une réinitialisation de la surveillance antimasque (chapitre 8.1). Pas de fonction 
sur PDM-E-I12. 

it Istruzioni di installazione 

 

Attenzione 

Il presente apparecchio può essere collegato solamente a sorgenti di corrente conformi 
allo standard EN60950-1, capitolo 2.5 ("sorgente di corrente limitata"). 

Dichiarazione di conformità CE 
Con la presente Vanderbilt International (IRL) Ltd. dichiara che questo tipo di apparecchio è 
conforme a tutte le relative Direttive UE per la marcatura CE. Dal 20/04/2016 è conforme alla 
Direttiva 2014/30/UE (Direttiva sulla compatibilità elettromagnetica). 
Il testo completo della dichiarazione di conformità UE è disponibile presso 
http://pcd.vanderbiltindustries.com/doc/PDM-line. 

1 Descrizione del prodotto 
Il rivelatore individua movimenti nell'area sorvegliata. Reagisce con la massima sensibilità a 
movimenti in direzione orizzontale rispetto alle zone effettive (fig. 1, 2, 10, 11/frecce). La 
rivelazione di movimento del rivelatore si basa sulla tecnologia a raggi infrarossi passivi (PIR). I 
rivelatori con una "T" nella denominazione del prodotto dispongono in aggiunta di una 
sorveglianza antimascheramento (AM) e individuano una manipolazione nella zona adiacente. 
Tutti i rivelatori identificano una rimozione forzata o un'apertura del rivelatore. Il rivelatore viene 
collegato direttamente all'E-Bus della centrale antintrusione e mette a disposizione 2 ingressi e 
1 uscita aggiuntivi per apparecchi esterni. 
 

Oggetto della fornitura: 1 rivelatore di movimento, 1 fascetta serracavi, 4 resistenze (4,7 
kOhm) 
Non in dotazione: specchio a tenda (fig. 10, 11). 
 

2 Presupposti 

 

L'installazione deve essere eseguita esclusivamente da elettricisti specializzati nel 
rispetto delle prescrizioni in vigore. Il posizionamento errato riduce la sensibilità o può 
causare falso allarme. 

Il rivelatore è idoneo all'impiego in locali interni per impianti antifurto professionali. Per il 
posizionamento prestare attenzione a quanto segue: 

 Rispettare l'altezza di montaggio (fig. 4). 

 Rispettare la distanza da oggetti mobili (ventilatori, porte...) nonché da lampade 
fluorescenti (min. 0,5m) (fig. 6/B). 

 Non esporre all'irraggiamento solare diretto o riflesso (fig. 6/C). 

 Non eseguire il montaggio sopra termosifoni o in corrispondenza di correnti d'aria calda o 
fredda (fig. 6/D). 

 Non rivolgere l'area effettiva verso aree interessate da temperature in rapida variazione 
e/o umidità variabile. 

 Montare esclusivamente su pareti solide (fig. 6/E). 
 

3 Montaggio del rivelatore 

 
Per un montaggio a un'altezza da 2,6 a 3m è consigliata un'inclinazione di 2º (fig. 4). 

 

In caso di impiego di un supporto di montaggio PZ-MBG2 attenersi alle istruzioni 
allegate al supporto di montaggio. 

 

Per garantire un controllo antisabotaggio completo (compreso controllo antistrappo), 
deve essere fissata come minimo una vite in posizione  (fig. 5). 

1. Eventualmente rimuovere il coperchio dell'apertura (fig. 3/). 
2. Inserire un cacciavite nell'apertura (fig. 3/) e sollevare il coperchio ((fig. 3/) dalla base 

del rivelatore (fig. 3/) ruotando/premendo verso l'alto il cacciavite. 
3. Togliere le sezioni per le viti e i cavi a seconda del tipo di montaggio (fig. 5/ per 

h<2.6m, fig. 5/  per h>2.6m e controllo antisabotaggio fig. 5/) ed avvitare la base del 
rivelatore. 

4. Eseguire il cablaggio (capitolo 4). 

 

Per lo scarico della trazione condurre il cavo di collegamento attraverso le aperture 
sotto alla morsettiera (fig. 5/ ) o fissare la guaina del cavo con una fascetta serracavi. 

5. Impostare i parametri desiderati sul DIP switch (capitolo 5). 
6. Applicare il coperchio sulla base del rivelatore e farlo scattare in posizione. 
7. Eventualmente applicare il coperchio dell'apertura (alla consegna in posizione   (fig. 5). 

4 Cablaggio 

 

Per sistemi VDS, la connessione di dispositivi esterni via GND, USCITA1, IN1 e IN2 
non è permessa (fig. 7). 

I collegamenti sono visibili nella fig. 7 e contrassegnati nel rivelatore. Per ulteriori informazioni in 
merito al cablaggio si rimanda alle istruzioni di installazione della centrale. I collegamenti GND, 
OUT1, IN1 e IN2 possono essere cablati per apparecchi esterni conformemente alla fig. 7. 

4.1 E-Bus 
Utilizzare un cavo a coppie 2 x 2 x Ø 0,6mm con lunghezza massima di 500 m. Collegare l'E-
Bus (fig. 7) alla centrale. Non utilizzare la stessa coppia di conduttori twistata per B2 e B3. L'E-
Bus può essere condotto parallelamente ad altri accessori.  

4.2 Rivelatore passivo di rottura vetro 
Collegare il rivelatore passivo di rottura vetro a IN1 e OUT1 (fig. 7). Chiudere il jumper (fig. 
5/). Impostare DIP1 su OFF. Programmare sulla centrale la relativa uscita su "Reset Fuoco" + 
“True/False = False/NC” (centrale Sintony) ovvero "Glass reset" (centrale SPC). 

5 Impostazioni sul DIP switch del rivelatore di movimento 

5.1 Panoramica delle impostazioni 
PIR = Passiv Infrarot, AM = Antimask 

Descrizione DIP OFF ON 

Stato del rivelatore disarmato 1 disarmato  OUT1 

Sensibilità PIR 

 
 

2 OFF OFF ON ON 

3 ON OFF ON OFF 

Nessuna funzione 4 - - 

Sensibilità AM (AM opzionale) 5 Standard Alta 

Uscita AM (AM opzionale) 6 IN4 IN3 + IN4 

Segnalazione AM (AM opzionale) 7 Realtime Latch 

Nessuna funzione 8 - - 

5.2 Stato del rivelatore disarmato (DIP1) 
DIP1 = OFF il rivelatore è costantemente disarmato.  
DIP1 = ON lo stato di OUT1 viene trasmesso al rivelatore. Lo stato del rivelatore "armato/ 
disarmato" può essere comandato tramite la centrale. 

5.3 Sensibilità del sensore PIR (DIP2 e DIP3) 
La sensibilità del sensore PIR viene impostata tramite due DIP switch. 

 

Non utilizzare l'impostazione della sensibilità PIR "Alta", DIP2 = OFF e DIP3 = ON, in 
locali con una lunghezza inferiore a 5m. 

5.4 Sensibilità di AM (DIP5) 
Nessuna funzione nel PDM-E-I12. 
Usare il DIP5 per selezionare la sensibilità della funzione antimascheramento. In base al 
materiale di mascheramento, il range di sorveglianza antimask è circa 0,30m usando le 
impostazioni di sensibilità standard (DIP5 DISATTIVO) o 0,5m per il funzionamento con 
conformità VdS (DIP5 ATTIVO). 

5.5 Segnalazione della sorveglianza antimascheramento (DIP6) 
Impostare se si desidera una segnalazione della sorveglianza antimascheramento solo come 
"Guasto" oppure come "Guasto" e "Allarme" (IN3 + IN4) (capitolo 6). Nessuna funzione nel 
PDM-E-I12. 

 

Se DIP6 è commutato in posizione ON e il rivelatore si trova nello stato di SET, il 
messaggi di "Antimascheramento" non sono indicati. 

5.6 Modo della sorveglianza antimascheramento (DIP7) 

In caso di "Realtime" la segnalazione antimascheramento dipende dallo stato del rivelatore. Un 
mascheramento viene segnalato solo fintantoché il rivelatore è mascherato. In caso di "Latch", 
una volta attivata, la segnalazione antimascheramento rimane finché viene ripristinata tramite 
un reset della sorveglianza antimascheramento (capitolo 8.1). Nessuna funzione nel  
PDM-E-I12.

es Instrucciones de instalación 

 

Atención: 

Conecte este aparato únicamente a fuentes de corriente que cumplan con la normativa 
EN60950-1, capítulo 2.5 ("fuente de corriente limitada"). 

Declaración de conformidad CE 
Por la presente, Vanderbilt International (IRL) Ltd. declara que este tipo de equipo cumple con 
todas las directivas de la UE relevantes para el marcado CE. Desde el 20/04/2016 cumple con 
la directiva 2014/30/UE (directiva de compatibilidad electromagnética). 
El texto completo de la declaración UE de conformidad está disponible en 
http://pcd.vanderbiltindustries.com/doc/PDM-line. 
 

1 Descripción del producto 
El detector advierte movimientos en un recinto monitorizado. Reacciona con una sensibilidad 
extrema ante los movimientos transversales a las zonas de actuación (fig. 1, 2, 10, 11/flechas). 
La detección del movimiento de este aparato se basa en la tecnología de infrarrojos pasivos 
(PIR). Los detectores con una "T" en su nombre disponen además de monitorización de la 
protección (AM) y detectan maniobras en un corto alcance. Todos los detectores detectan si 
han sido arrancados o si se han abierto de una forma violenta. El detector se conecta 
directamente al E-Bus de la unidad de notificación de robo (EMZ) y además ofrece 2 entradas y 
1 salida para aparatos externos. 
Volumen de suministro: 1 detector de intrusión, 1 sujetacables, 4 resistencias (4,7 kΩ) 
No se incluye en el volumen de suministro: Espejo de cortina (fig. 10, 11). 

2 Condiciones previas 

 

La instalación solo puede ser llevada a cabo por electricistas profesionales y debe ser 
realizada cumpliendo las normas vigentes. Un posicionamiento incorrecto reduce la 
sensibilidad o puede provocar una falsa alarma. 

El detector es apto para su empleo en interiores, en instalaciones de alarma profesionales. 
Durante el posicionamiento tenga en cuenta que: 

 Se respete la altura de montaje (fig. 4). 

 Se respete la distancia respecto a objetos movibles (ventiladores, puertas...) y lámparas 
fluorescentes (mín. 0,5m) (fig. 6/B). 

 No se exponga a radiación solar directa o reflectante (fig. 6/C). 

 No se monte sobre radiadores o en flujos directos de calor o de aire frío (fig. 6/D). 

 No dirigir el área efectiva a áreas con temperaturas rápidamente cambiantes y/o 
humedad del aire cambiante. 

 El montaje se lleve a cabo únicamente en paredes estables (fig. 6/E). 
 

3 Montaje del detector 

 

Para efectuar el montaje a una altura de entre 2,6 y 3m se recomienda un ángulo de 2º 
(fig. 4). 

 

En las instrucciones del soporte de montaje se describe cómo fijar a un soporte de 
montaje PZ-MBG2. 

 

Para que la monitorización de sabotaje esté completamente operativa (monitorización 
de arrancado incl.) debe haber al menos un tornillo fijado en la posición  (fig. 5). 

1. Retire la tapa de cubierta de la abertura, si la hubiera (fig. 3/). 
2. Introduzca el destornillador en la abertura (fig. 3/) y levante la tapa (fig. 3/) de la base 

del detector (fig. 3/) girando/levantando el destornillador. 
3. Retire los conductos para tornillos o cables en función del tipo de fijación (fig. 5/ para 

h < 2,6m, fig. 5/  para h > 2,6m, así como monitorización de sabotaje fig. 5/) y 
atornille la base del detector. 

4. Tienda el cableado (capítulo 4). 

 

Para la descarga de tracción, pase el cable de conexión a través del bloque de 
terminales (fig. 5/ ) o fije la cubierta del cable empleando un sujetacables. 

5. Ajuste los parámetros deseados en el DIP switch ( capítulo 5). 
6. Coloque la tapa en la base del detector y encájela completamente. 
7. Dado el caso, coloque la tapa de cubierta de la abertura (en estado de entrega en 

posición  [fig. 5]). 

4 Cableado 

 

En el ajuste de las instalaciones VdS: La conexión de dispositivos externos a traves de 
GND, OUT1, IN1 e IN2 no está permitida (fig. 7). 

Las conexiones se esquematizan en la fig. 7 y vienen inscritas en el detector. Para más 
información acerca del cableado, lea las instrucciones de instalación de la unidad de control. 
Las conexiones GND, OUT1, IN1 y IN2 podrán cablearse para aparatos externos según la fig. 
7. 

4.1 E-Bus 
Emplee un modelo de cable de pares 2 x 2 x Ø 0,6mm con una longitud de máx. 500m. 
Conecte el E-Bus (fig. 7) a la unidad de control. No ponga en funcionamiento B2 y B3 con el 
mismo par de conductores trenzado. Podrá situar el E-Bus paralelamente a otros accesorios.  

4.2 Avisador de rotura de cristal pasivo 
Conecte el avisador de rotura de cristal pasivo en IN1 y OUT1 (fig. 7). Cierre el jumper (fig. 
5/). Seleccione la posición OFF de DIP1. En la unidad de control, programe la salida 
correspondiente para "Apagar el sensor de rotura de cristal" (unidad de control Sintony) o bien 
"Restaurar cristal" (unidad de control SPC). 

5 Ajustes del DIP switch del detector de movimiento 

5.1 Visión general de los ajustes 
PIR = infrarrojos pasivos, AM = antienmascaramiento 

Descripción DIP OFF ON 

Estado del detector impreciso 1 Impreciso OUT1 

Sensibilidad PIR 

 
 

2 OFF OFF ON ON 

3 ON OFF ON OFF 

Sin funcionamiento 4 - - 

Sensibilidad AM (AM opcional) 5 Estándar Alta 

Salida AM (AM opcional) 6 IN4 IN3 + IN4 

Señalización AM (AM opcional) 7 Tiempo real Cerrojo 

Sin funcionamiento 8 - - 

5.2 Estado del detector impreciso (DIP1) 
DIP1 = OFF: el detector está en estado impreciso de forma permanente.  
DIP1 = ON: el estado de OUT1 se transmite al detector. La unidad de control permite controlar 
el estado nítido/impreciso del detector. 

5.3 Sensibilidad del sensor PIR (DIP2 y DIP3) 
La sensibilidad del sensor PIR se ajusta mediante dos DIP switch. 

 

El ajuste de sensibilidad "alta", DIP2 = OFF y DIP3 = ON, del PIR en interiores no 
debiera usarse con menos de 5m de longitud lateral. 

5.4 Sensibilidad de AM (DIP5) 
Sin funcionamiento en PDM-E-I12. 
Utilice el DIP5 para seleccionar la sensibilidad de la función antienmascaramiento. 
Dependiendo del material del enmascaramiento, el alcance de la vigilancia 
antienmascaramiento es de aproximadamente 0,30 m con la configuración de sensibilidad 
estándar (DIP5 desactivado) o de 0,5 m para un funcionamiento conforme a la norma VdS 
(DIP5 activado). 

5.5 Señalización de la monitorización de la protección (DIP6) 
Configurar si una monitorización de la protección se emite solo como "Avería" (IN4) o como 
"Avería" y "Alarma" (IN3 + IN4) (capítulo 6). Sin funcionamiento en PDM-E-I12. 

 

Si el DIP6 está en ON y el detector se encuentra en estado “armado”, los mensajes de 
enmascaramiento no son señalizados. 

5.6 Modo de monitorización de la protección (DIP7) 
"Tiempo real" indica que el mensaje antienmascaramiento sigue al estado del detector. La tapa 
de cubierta se muestra solo mientras el detector está enmascarado. Con "Cerrojo" el mensaje 
antienmascaramiento permanece hasta que se restablece mediante el reset de la 
monitorización de la protección (capítulo 8.1). Sin funcionamiento en PDM-E-I12.

sv Installationsanvisning 

 

Obs! 

Den här enheten får endast anslutas till strömkällor som uppfyller EN 60950-1, kapitel 
2.5 (”begränsad strömkälla”). 

EG-försäkran om överensstämmelse 
Härmed försäkrar Vanderbilt International (IRL) Ltd. att denna typ av utrustning 
överensstämmer med alla relevanta EG-direktiv för CE-märkning. Från 20/04/2016 
överensstämmer den med direktiv 2014/30/EG (Direktiv om elektromagnetisk kompatibilitet). 
Den fullständiga texten för EG-försäkran om överensstämmelse finns på 
http://pcd.vanderbiltindustries.com/doc/PDM-line. 

1 Produktbeskrivning 
Detektorn upptäcker rörelser i det övervakade utrymmet. Den är känsligast för rörelser som 
korsar täckningsområdena diagonalt (fig. 1, 2, 10, 11/pilar). Detektorns rörelsedetektering 
bygger på passiv infraröd teknik (PIR). Detektorer med ett ”T” i produktbeteckningen har även 
maskeringsövervakning och registrerar manipulering i närheten. Alla detektorer upptäcker om 
den avlägsnas med våld eller öppnas. Detektorn ansluts direkt till E-Bus i larmcentralen och har 
även 2 ingångar och 1 utgång för externa enheter. 
Innehåll: 1 rörelsedetektor, 1 buntband, 4 motstånd (4,7 kohm) 
Ingår ej: Ridåspegel (fig. 10, 11). 

2 Förutsättningar 

 

Installationen får bara utföras av behörig elektriker under iakttagande av gällande 
föreskrifter. En felaktig placering minskar känsligheten och kan medföra falsklarm. 

Detektorn kan användas inomhus i professionella larmanläggningar. Tänk vid placeringen på 
att: 

 Ha rätt monteringshöjd (fig. 4). 

 Ha rätt avstånd till rörliga föremål (fläktar, dörrar etc.) samt till lysrör (minst 0,5m) (fig. 
6/B). 

 Inte utsätta detektorn för direkt eller reflekterande solljus (fig. 6/C). 

 Inte montera detektorn ovanför element eller direkt i varmt eller kallt luftdrag (fig. 6/D). 

 Täckningsområdet inte ska riktas mot områden med snabba temperaturväxlingar 
och/eller växlande luftfuktighet. 

 Bara montera detektorn på stabila väggar (fig. 6/E). 

3 Montering av detektorn 

 
Vid montering på 2,6 till 3m höjd rekommenderas en vinkel på 2º (fig. 4). 

 
Monteringen på en hållare PZ-MBG2 beskrivs i bruksanvisningen till hållaren. 

 

För att sabotageövervakningen ska fungera optimalt (inkl. nedrivningsövervakning) 
måste minst en skruv vara fäst på position  (fig. 5). 

1. Ta bort skyddet för öppningen om sådant finns (fig. 3/). 
2. För in en skruvmejsel i öppningen (fig. 3/) och lyft locket från detektorns bakstycke (fig. 

3/) genom att trycka skruvmejseln uppåt eller vrida den. 
3. Tryck ut skruv- och kabeldelarna beroende på montering (fig. 5/ för h<2,6m, fig. 5/  för 

h>2,6m samt sabotageövervakning fig. 5/) och skriva fast detektorns bakstycke. 
4. Anslut kablarna (kapitel 4). 

 

Dra anslutningskabeln genom bryggorna under kopplingsplinten (fig. 5/ ) för att 
dragavlasta eller fäst kabeln med buntband. 

5. Ställ in parametrarna på DIP-brytaren (kapitel 5). 
6. Sätt fronten på detektorns bakstycke och låt den haka i helt. 
7. Sätt i förekommande fall in skyddet för öppningen (vid leverans i position ) (fig. 5). 

4 Kabelanslutning 

 

För VDS system, anslutning av externa enheter via GND, OUT1, IN1 och IN2 är inte 
tillåtet (fig. 7). 

Anslutningarna visas i fig. 7 och är märkta på detektorn. För mer information om anslutning, se 
installationsanvisningen till centralen. Anslutningarna GND, OUT1, IN1 och IN2 kan anslutas till 
externa enheter, se fig. 7. 

4.1 E-Buss 
Använd partvinnad kabel 2 x 2 x Ø 0,6mm som är max. 500m lång. Anslut E-Bus (fig. 7) till 
centralen. Använd inte B2 och B3 i samma tvinnade ledarpar. E-Bus kan dras parallellt med 
andra tillbehör.  

4.2 Passiv glaskrossdetektor 
Anslut passiv glaskrossdetektor till IN1 och OUT1 (fig. 7). Stäng jumpern (fig. 5/). Ställ in DIP1 
på OFF. Programmera rätt utgång på centralen med ”radera glasbrottssensor” (Sintony-central) 
och ”Glass reset” (PLC-central). 

5 Inställningar på rörelsedetektorns DIP-brytare 

5.1 Inställningsöversikt 
PIR = passiv infraröd, AM = antimask 

Beskrivning DIP AV PÅ 

Detektorläge oskarp 1 Oskarp OUT1 

PIR-känslighet 

 
 

2 AV AV PÅ PÅ 

3 PÅ AV PÅ AV 

Ingen funktion 4 - - 

AM-känslighet (AM tillval) 5 Standard Hög 

AM-utmatning (AM tillval) 6 IN4 IN3 + IN4 

AM-signalering (AM tillval) 7 Realtime Latch 

Ingen funktion 8 - - 

5.2 Oskarpt detektorläge (DIP1) 
DIP1 = OFF detektorn är permanent oskarp.  
DIP1 = ON statusen för OUT1 vidarebefordras till detektorn. I detektorläget skarp/oskarp kan 
styrning ske via centralen. 

5.3 PIR-känslighetsinställningen (DIP2 och DIP3) 
PIR-känslighet ställs in med två DIP-brytare. 

 

PIR-känslighetsinställningen ”hög”, DIP2 = AV och DIP3 = PÅ, får inte användas i rum 
som är kortare än 5m på en sida. 

5.4 Maskeringsövervakningens känslighet (DIP5) 
Ingen funktion på PDM-E-I12. 
Använd DIP5 för att justera känsligheten på antimaskeringsfunktionen. Beroende på 
maskeringsmaterialet är räckvidden för antimaskeringsövervakningen ungefär 0,3 meter om 
man använder standardinställningarna för känslighet (DIP5 AV) eller 0,5 meter för system som 
uppfyller kraven i VdS (DIP5 PÅ). 

5.5 Maskeringsövervakningens signalering (DIP6) 
Ställ in om ett meddelande från maskeringsövervakningen ska matas ut bara som ”Störning” 
(IN4) eller som ”Störning” och ”Larm” (kapitel 6). Ingen funktion på PDM-E-I12. 

 
Om DIP6 är i ON-läge och detektorn är i Till-läge, då visas ej Antimask-meddelanden. 

5.6 Maskeringsövervakningens funktionsläge (DIP7) 
Vid ”Realtime” följer antimask-meddelandet detektorläget. En maskering indikeras bara så länge 
som detektorn är övertäckt. Vid ”Latch” står antimask-meddelandet kvar tills det nollställs 
genom en återställning av maskeringsövervakningen (kapitel 8.1). Ingen funktion på  
PDM-E-I12. 
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de Installationsanleitung 

6 Programmierung der Einbruchmeldezentrale (EMZ) 
Der Melder wird in der Zentrale als Linienerweiterung mit 4 Eingängen und 2 Ausgängen 
adressiert und belegt IN3 (Alarm/Sabotage), IN4 (Fault) und OUT2 (Gehtest). 
An IN1 und IN2 können optional Magnetkontakte und passive Glasbruchmelder (nur IN1) 
angeschlossen werden. OUT1 ist frei programmierbar z.B. für Glasbruchmelder löschen oder 
kann alternativ über DIP1 (OFF) parallel auf den Meldereingang „Unscharf“ verbunden werden. 

 
Bei der Sintony Zentrale existiert kein Ausgangstyp „Unscharf“. Stattdessen einen 
Ausgangstyp „Scharf“ verwenden und die Logik invertieren (z.B. Ausgangstyp = Extern 
Scharf, Logik = falsch). 

 
IN4 wird bei Bewegungsmeldern ohne AM nicht verwendet. Der Eingang ist konstant 
auf Fault und muss in der Zentrale deaktiviert sein. 

 

Einbruchmeldezentrale 
(Programmierung) 

Bewegungsmelder Externe Geräte über  
Klemmen 

IN1 (frei) - Frei nach Abb. 7 

IN2 (frei) - Frei nach Abb. 7 

IN3 (2R) Alarm + Sabotage - 

IN4 (2R) Fault (Nur PDM-E-I18T) - 

OUT1 (Unscharf) DIP1=ON Unscharf  
verbunden 

Unscharf 

(frei) DIP1=OFF Unscharf nicht 
verbunden 

Frei z.B. für Glasbruch  
(Abb. 7) 

OUT2 (Gehtest) Gehtest - 

7 Inbetriebnahme 
1. Stromversorgung einschalten. 
2. Die entsprechenden Ein- und Ausgagänge des Melders (Linienerweiterung) in der 

Zentrale programmieren Kapitel 6. 
3. Einbruchmeldezentrale in Adressier-Modus setzen. 
4. Melder (Linienerweiterung) adressieren. Magnet mindestens 3s an Gehäuse (Position 

siehe Abb. 12/) halten. Dadurch wird ein Reed-Kontakts aktiviert (beiden LED’s 
gleichzeitig ein). 

5. Gehtest an der Einbruchmeldezentrale aktivieren. 
6. Gehtest auf Alarmauslösung im ganzen Wirkbereich des Melders (Abb. 1, 2, 10, 11) 

durchführen. Der Melder muss auch beim Durchqueren der Randzonen Alarm auslösen 
(Abb. 8/B bzw. 8/H). 

 
Der Melder ist nach der Aufstartphase (30s) für 3min im AutoGehtest (Bedingung: 
Unscharf = aktiv, Gehtest = inaktiv). 

 
Für die Adressierung einen Standard Magnet von einem Magnetkontakte verwenden. 

8 Betrieb und Wartung 

8.1 Abdecküberwachungs-Reset 
Bei anstehender Abdeckungsmeldung (Melder war abgedeckt und befindet sich im Latch-
Modus  Kapitel 5.6) 
Variante 1: 

1. Gehtestmodus aktivieren, Melder signalisiert Abdeckungsüberwachung (rote LED ein) 
2. Abdeckung entfernen und Alarm durch Bewegung vor dem Melder auslösen. Das 

Löschen der roten LED signalisiert den erfolgreichen Abdecküberwachungs-Reset. 
Danach werden Bewegungsalarme mit der roten LED für 2,5 s aktiv signalisiert. 

3. Warten bis die Start-up Phase abgeschlossen ist (ca. 30s). 
4. Gehtestmodus deaktivieren. 

Variante 2: Neustart durch Spannungsunterbrechung 
1. Spannungsversorgung unterbrechen. 
2. Spannungsversorgung wiederherstellen. 

 

Um die Betriebssicherheit zu gewährleisten, müssen besprühte Melderdeckel 
ausgetauscht werden, reinigen genügt nicht. 

 
Detektionsbereich nach jedem Reset oder Neustart überprüfen (Gehtest). 

 

Bei Verwendung des Melders in Räumen mit Vernebelungsanlagen wird empfohlen, 
nach jeder Vernebelung einen Abdecküberwachungs-Reset durchzuführen. 

8.2 Funktionsüberwachung (Nur PDM-E-I18T) 
Der Melder verfügt über einen kontinuierlichen Selbsttest. Eine Fehlfunktion (z. B. 
Sensorausfall) wird als „Fault“ gemeldet, und falls Unscharf- und Gehtestmodus aktiviert sind, 
entsprechend Abb. 8 über die gelbe LED signalisiert. 

8.3 Speicher-Anzeigen 

Ein in der letzten Scharfperiode erzeugter Alarm wird gespeichert. Bei darauf aktiviertem 
Unscharf- und deaktiviertem Gehtestmodus wird ein gespeicherter Alarm angezeigt (Abb. 8/I). 
Mit der nächsten Scharfschaltung wird der Alarm-Speicher zurückgesetzt. 

8.4 Plombieren des Melders 
Wenn das Plombieren des Melders vorgeschrieben ist, auf der Oberseite des Melders 
Klebeplombe über der Fuge zwischen Melderboden und Deckel anbringen. 

8.5 Wartung 
Melder regelmäßig (min. einmal pro Jahr) auf Funktion (Gehtest durchführen) und 
Verschmutzung sowie Befestigung prüfen. Melder gegebenenfalls reinigen bzw. befestigen. 

9 Störungen 
Melder reagiert nicht, keine LED-Signalisierung 

 Kontrollieren, ob der Spiegel eingesetzt ist 

 Zustand der Steuereingänge prüfen (Anzeige bei Unscharf aktiv und Gehtest aktiv) 

 Einstellungen DIP-Schalter überprüfen (Kapitel 5) 
Dauer- oder zeitweiliger Alarm 

 Empfindlichkeitseinstellung überprüfen 

 Störquellen entfernen 

 Signalisierung Abdecküberwachung überprüfen (Kapitel 5) 

 Melder versetzen oder 2° neigen (Abb. 4) 
Ungenügende Reichweite 

 Montagehöhe (Abb. 1, 2, 10, 11) und Melderneigung überprüfen (Abb. 4) 

 Senkrecht zum Wirkbereich gehen 

 IR-Fenster und Spiegel auf Verschmutzung überprüfen. 

 Einstellungen DIP-Schalter überprüfen (Kapitel 5) 
Zeitweilige oder dauernde Antimask-Meldung 

 Melder im Nahbereich (< 0.5m) auf mögliche Abdeckung oder Störquellen hin 
untersuchen 

 während Startup-Phase dürfen sich im Nahbereich keine vorübergehend abdeckenden 
Gegenstände (z.B. Leiter) oder Personen befinden 

 Abdecküberwachungs-Reset durchführen (Kapitel 8.1) 

 AM-Signalisierung von „Latch“ auf „Real-Time“ einstellen (Kapitel 5.6) 

 Kontrollieren, ob ein Spiegel (korrekt) eingesetzt ist 

10 Optionen 

10.1 Spiegel wechseln 
1. Vorhang-Spiegel (Zubehör) bilden mit ihren überlappenden Wirkzonen einen durchsteige 

sicheren Überwachungsbereich. 
2. Melder öffnen (Kapitel 3). 
3. Weitwinkel-Spiegel an der Vorrichtung (Abb. 9) aus dem Deckel drehen (gegebenenfalls 

unterhalb der Vorrichtung mit einem Schraubendreher aushebeln) und durch einen 
Vorhang-Spiegel ersetzen. 

4. Gehtest durchführen (Kapitel 7). 

10.2 Kleintiererkennung unterdrücken (nur PDM-E-I12) 
Durch das Installieren eines Pet-Clips (Zubehör) kann die Erkennung von Kleintieren 
unterdrückt werden. 

 
Bei Verwendung eines Vorhang-Spiegels ist der Pet-Clip nicht geeignet. 

11 Technische Daten 
Speisung Durch E-Bus (DC 9…16 V) 

Stromaufnahme 
Standby PIR 
Standby PIR + AM 
Mit 2x 4,7k EOL an Input 

 
3.7 mA (12VDC) 
4.2 mA (12VDC) 

+2.0 mA 

Anlaufzeit 30 s 

Betriebstemperatur -10 °C…+55 °C 

Lagertemperatur -20 °C…+60 °C 

Luftfeuchtigkeit < 95 %rF, nicht betauend 

Gehäuseschutzart IP41/IK02 

Zentraleneingänge Programmierbar 

Ausgang OUT1 Open collector, 
R = 35 Ω, Imax = 120 mA 

Masse LxBxH [mm] 128x57x32  PDM-E-I12 
147x64x35  PDM-E-I18T 

Gewicht 95g  PDM-E-I12 
120g  PDM-E-I18T 

Drahtdurchmesser Klemmen 0.14…1.5mm² (AWG 26...AWG 16) 

Zulassung EN50131-2-2  Grade 2 PDM-E-I12 
Grade 3 PDM-E-I18T 

Umweltklasse EN50131-2-2 Klasse 2 

VdS 2312 Klasse B PDM-E-I12 
Klasse C PDM-E-I18T 

Umweltklasse VdS 2312: Klasse II 

Zusätzliche Anforderungen für VdS 

 

Für VdS Anlagen ist die Verdrahtung von externen Geräten über GND, OUT1, IN1 und 
IN2 nicht erlaubt (Kapitel 4). 

 

Für VdS-Anlagen ist die Einstellung: PIR Empfindlichkeit DIP 2 = ON und DIP3 = OFF 
nicht zulässig (Kapitel 5.1). 

 
Für VdS-Anlagen ist die Einstellung: DIP1 = OFF nicht erlaubt (Kapitel 5.2). 

 

Nur PDM-E-I18T: Für VdS-Anlagen müssen DIP5 und DIP6 auf ON gesetzt werden 
(Kapitel 5.1). 

Zusätzliche Anforderungen für EN50131-3 
EN50131-2-2    Für EN-Anlagen DIP6 auf ON setzen (Kapitel 5.1) 

en Installation instructions 

6 Programming the intruder alarm control panel (IACP) 
The detector is addressed in the control panel as a line extension with 4 inputs and 2 outputs 
and is connected to IN3 (alarm/sabotage), IN4 (fault), and OUT2 (walk test). 
Optional magnetic contacts and passive glass break detectors (IN1 only) can be connected to 
IN1 and IN2. OUT1 is freely programmable, e.g. for reset glass break detectors, or, 
alternatively, it can be connected in parallel to the "unset" detector input via DIP1 (OFF). 

 
The Sintony control panel does not have an "unset" output type. Instead, you must use 
a "set" output type and invert the logic (e.g. output type = external set, logic = false). 

 
IN4 is not used for motion detectors without AM. The input is constantly set to "fault" 
and must be deactivated in the control panel. 

 

Intruder alarm control 
panel (programming) 

Motion detector External devices via 
terminals 

IN1 (free) - Free according to Fig. 7 

IN2 (free) - Free according to Fig. 7 

IN3 (2R) Alarm + sabotage - 

IN4 (2R) Fault (PDM-E-I18T only) - 

OUT1 (Unset) DIP1=ON Unset 
connected 

Unset 

(Free) DIP1=OFF Unset not connected Free e.g. for glass break 
(Fig. 7) 

OUT2 (walk test) Walk test - 

7 Commissioning 
1. Switch on the power supply. 
2. Program the relevant detector inputs and outputs (line extension) in the control panel 

Section 6. 
3. Set the intruder alarm control panel to addressing mode. 
4. Address the detector (line extension). Hold the magnet to the housing for at least 3 

seconds (see Fig. 12/ for position). This activates a reed contact (both LEDs on 
simultaneously). 

5. Activate the walk test on the intruder alarm control panel. 
6. Carry out a walk test to check that an alarm is triggered throughout the entire effective 

region of the detector (Fig. 1, 2, 10, 11). The detector must also trigger an alarm when the 
peripheral zones are crossed (Fig. 8/B and 8/H). 

 
After the start-up phase (30 seconds), the detector goes into the automatic walk test for 
3 minutes (condition: unset = active, walk test = inactive). 

 
Use a standard magnet from a magnetic contact for addressing. 

8 Operation and maintenance 

8.1 Antimask function reset 
In the event of masking (detector has been obscured and is in Latch mode Section 5.6) 
Method 1: 

1. Activate walk test mode, detector signals antimask function (red LED on) 
2. Remove the cover and trigger an alarm by moving in front of the detector. The red LED 

goes out, signaling that the antimask function has been reset successfully. The red LED 
then actively signals motion alarms for 2.5 seconds. 

3. Wait until the start-up phase is complete (approx. 30 seconds). 
4. Deactivate walk test mode. 

Method 2: Restarting by disconnecting the power supply 
1. Disconnect the power supply. 
2. Restore the power supply. 

 

In the interest of ensuring operational reliability, detector covers that have been 
sprayed must be replaced; simply cleaning them is not sufficient. 

 
Check the detection range after every reset or restart ( walk test). 

 

When using the detector in rooms containing fumigation systems, we recommend 
performing the antimasking reset procedure after each fogging. 

8.2 Function monitoring (PDM-E-I18T only) 
The detector features a selftest that runs continuously. A malfunction (e.g. a sensor failure) is 
reported as a "fault" and, if the unset and walk test modes are activated, it is signaled via the 
yellow LED as shown in Fig. 8. 

8.3 Memory displays 

An alarm that was generated during the last set period is stored in the memory. A stored alarm 
is then displayed when unset mode is activated and walk test mode is deactivated (Fig. 8/I). The 
next time the status of the system changes to "set", the alarm memory is reset. 

8.4 Sealing the detector 
If there is a requirement for the detector to be sealed, stick the adhesive seal over the joint 
between the detector base and the cover on the top of the detector. 

8.5 Maintenance 
Check the detector regularly (at least once a year) to ensure that it is functioning correctly (by 
carrying out a walk test), that it is free of dirt and that it is securely attached. If necessary, clean 
and/or secure the detector. 

9 Faults 
Detector not responding, no LED signaling 

 Check whether the mirror is inserted 

 Check the status of the control inputs (display when unset and walk test are active) 

 Check DIP switch settings ( Section 5) 
Permanent or intermittent alarm 

 Check sensitivity setting 

 Remove sources of interference 

 Check antimask function signaling (Section 5) 

 Reposition detector or tilt it by 2° (Fig. 4) 
Insufficient range 

 Check installation height (Fig. 1, 2, 10, 11) and detector angle of inclination (Fig. 4) 

 Walk perpendicular to the effective range 

 Check IR window and mirror for dirt 

 Check DIP switch settings (Section 5) 
Intermittent or permanent antimask message 

 Check the area close to the detector (<0.5m) to see if it is perhaps being obscured or for 
sources of interference 

 During the start-up phase, the area in close proximity to the detector must be clear of any 
objects that could temporarily obscure it (e.g. ladders) as well as people 

 Perform antimask function reset (Section 8.1) 

 Change the AM signaling from "Latch" to "Real-time" (Section 5.6) 

 Check whether a mirror is (correctly) inserted 

10 Options 

10.1 Changing the mirror 
1. With their overlapping effective zones, curtain mirrors (accessories) create a secure 

coverage area. 
2. Open the detector (Section 3). 
3. Twist the wide-angle mirror located on the device (Fig. 9) to remove it from the cover (if 

necessary, lever it out using a screwdriver under the device) and replace it with a curtain 
mirror. 

4. Carry out the walk test (Section 7). 

10.2 Pet immunity (PDM-E-I12 only) 
Pet immunity (i.e. the ability of the equipment to ignore small animals) can be enabled by 
installing a pet clip (accessories). 

 
The pet clip is not suitable if you are using a curtain mirror. 

11 Technical data 
Power supply Via E-Bus (DC 9...16 V) 

Current consumption 
Standby PIR 
Standby PIR + AM 
With 2x 4.7 k EOL on input 

 
3.7 mA (DC 12 V) 
4.2 mA (DC 12 V) 

+2.0 mA 

Start-up time 30 s 

Operating temperature -10 °C…+55 °C 

Storage temperature -20 °C…+60 °C 

Air humidity < 95 %rF, non-condensing 

Housing protection category IP41/IK02 

Control panel inputs Programmable 

Output OUT1 Open collector, 
R = 35 Ω, Imax = 120 mA 

Dimensions LxWxH [mm] 128x57x32  PDM-E-I12 
147x64x35  PDM-E-I18T 

Weight 95 g  PDM-E-I12 
120 g  PDM-E-I18T 

Wire diameter of terminals 0.14…1.5mm² (AWG 26...AWG 16) 

EN50131-2-2 approval Grade 2 PDM-E-I12 
Grade 3 PDM-E-I18T 

EN50131-2-2 environment class Class 2 

VdS 2312 Class B PDM-E-I12 
Class C PDM-E-I18T 

VdS 2312 environment class Class II 

Additional requirements for VdS 

 

For VdS systems, connecting external devices via GND, OUT1, IN1, and IN2 is not 
permitted (Section 4) 

 

For VdS systems, the following setting is not permitted: PIR sensitivity DIP2 = ON and 
DIP3 = OFF (Section 5.1). 

 
For VdS systems, the following setting is not permitted: DIP1 = OFF (Section 5.2). 

 
PDM-E-I18T only: For VdS systems, DIP5 and DIP6 must be set to ON (Section 5.1). 

Additional requirements for EN50131-3 
EN50131-2-2: For EN systems, set DIP6 to ON (Section 5.1) 

fr Instructions d'installation  

6 Programmation de l'équipement de détection d'intrusion (EMZ) 
Le détecteur est adressé dans l'équipement de contrôle et de signalisation comme extension de 
ligne avec 4 entrées et 2 sorties et occupe IN3 (alarme/sabotage), IN4 (dérangement) et OUT2 
(test de marche). 
Sur IN1 et IN2, il est possible de raccorder en option des contacts magnétiques et un détecteur 
de bris de glace passif (IN1 seulement). OUT1 est librement programmable p. ex. pour RAZ 
mémoire détecteur ou peut aussi être relié en parallèle à l'entrée de détecteur « inactif » via 
DIP1 (OFF). 

 

Il n'existe pas de type de sortie « inactif » sur l'équipement de contrôle et de 
signalisation Sintony. Utiliser à la place le type de sortie « actif » et inverser la logique 
(p. ex. type de sortie = externe actif, logique = faux). 

 

IN4 n'est pas utilisé pour les détecteurs de mouvement sans AM. L'entrée est 
constamment sur dérangement et doit être désactivée dans l'équipement de contrôle et 
de signalisation. 

 

Équipement de détection 
d'intrusion 
(programmation) 

Détecteur de mouvement Appareils externes via  
les bornes 

IN1 (libre) - Libre selon fig. 7 

IN2 (libre) - Libre selon fig. 7 

IN3 (2R) Alarme + Sabotage - 

IN4 (2R) Dérangement (seule PDM-E-I18T) - 

OUT1 (inactif) DIP1=ON Inactif  
relié 

Inactif 

(libre) DIP1=OFF Inactif non relié Libre p. ex. pour bris de 
glace (fig. 7) 

OUT2 (test de marche) Test de marche - 

7 Mise en service 
1. Mettre sous tension. 
2. Programmer les entrées et sorties correspondantes du détecteur (extension de ligne) 

dans l'équipement de contrôle et de signalisation chapitre 6. 
3. Mettre l'équipement de détection d'intrusion en mode d'adressage. 
4. Adresser le détecteur (extension de ligne). Maintenir l'aimant au moins 3 s sur le boîtier 

(position voir fig. 12/). Ceci active le contact Reed (les deux LED s'allument en même 
temps). 

5. Activer le test de marche dans l'équipement de détection d'intrusion. 
6. Réaliser un test de marche pour une activation d'alarme dans toute la zone de couverture 

du détecteur (fig. 1, 2, 10, 11). Le détecteur doit aussi déclencher une alarme lors du 
franchissement des zones limitrophes (fig. 8/B ou 8/H). 

 
Le détecteur reste en test de marche automatique pendant 3 min après la phase de 
démarrage (30 s) (condition : Inactif = Actif, test de marche = inactif). 

 
Utiliser pour l'adressage un aimant standard d'un contact magnétique. 

8 Utilisation et maintenance 

8.1 Réinitialisation de la surveillance antimasque 
En cas de masquage (le détecteur a été recouvert et se trouve en mode Latch (chapitre 5.6) 
Variante 1: 

1. Activer le mode test de marche, le détecteur signale la surveillance antimasque (LED 
rouge allumée) 

2. Retirer le capot et déclencher une alarme par un mouvement devant le détecteur. 
L'extinction de la LED rouge indique que la réinitialisation de la surveillance antimasque a 
bien été effectuée. Ensuite, des alarmes de mouvement sont signalées activement par la 
LED rouge pendant 2,5 s. 

3. Attendre la fin de la phase de démarrage (env. 30 s). 
4. Désactiver le mode Test de marche. 

Variante 2: Redémarrage après une coupure d'alimentation 

1. Couper l'alimentation. 
2. Rétablir l'alimentation. 

 

Pour garantir la sûreté de fonctionnement, des capots de détecteurs tagués doivent 
être remplacés, les nettoyer ne suffit pas. 

 

Contrôler la zone de détection après chaque réinitialisation ou redémarrage (test de 
marche). 

 

En cas d'utilisation du détecteur dans des locaux avec installations de nébulisation, il 
est recommandé d'effectuer une procédure de réinitialisation de l'antimasque après 
chaque déclenchement de fumée. 

8.2 Surveillance du fonctionnement (seulement PDM-E-I18T) 
Le détecteur dispose d'un autotest en continu. Un dysfonctionnement (par ex. panne de 
capteur) est signalé comme « Dérangement », et si les modes Inactif et Test de marche sont 
activés, il est signalé via la LED jaune comme indiqué sur la fig. 8. 

8.3 Affichage de la mémoire 
Une alarme déclenchée lors de la dernière période en mode Actif est mémorisée. Si par la suite 
le mode Inactif est activé et le mode Test de marche désactivé, une alarme mémorisée s'affiche 
(fig. 8/I). La commutation suivante en mode Actif réinitialise la mémoire d'alarme. 

8.4 Pose de scellé sur le détecteur 
Si la pose de scellé sur le détecteur est obligatoire, apposer le scellé sur la partie supérieure du 
détecteur au-dessus du joint entre le fond du détecteur et le couvercle. 

8.5 Entretien 

Contrôler régulièrement (au moins une fois par an) le fonctionnement du détecteur (effectuer un 
test de marche), son état de propreté et sa fixation. Si nécessaire, nettoyer ou refixer le 
détecteur. 

9 Dérangements 
Le détecteur ne réagit pas, pas de signalisation des LED 

 Contrôler si le miroir est inséré 

 Contrôler l'état des entrées de commande (affichage si Inactif actif et Test de marche 
actif) 

 Contrôler les paramètres des commutateurs DIP (chapitre 5) 
Alarme permanente ou intermittente 

 Contrôler le réglage de la sensibilité 

 Supprimer les sources de parasites 

 Contrôler la signalisation de la surveillance antimasque (chapitre 5) 

 Décaler le détecteur ou l'incliner de 2° (fig. 4) 
Portée insuffisante 

 Contrôler la hauteur de montage (fig. 1, 2, 10, 11) et l'inclinaison du détecteur (fig. 4) 

 Donner plus de surplomb sur la zone couverte 

 Contrôler l'état de propreté des fenêtres IR et du miroir 

 Contrôler les paramètres des commutateurs DIP (chapitre 5) 
Message antimasque intermittent ou continu 

 Examiner la zone proche (< 0,5m) du détecteur pour déceler un couvercle ou des 
sources éventuelles de parasites 

 Pendant la phase de démarrage, aucun objet recouvrant partiellement (par ex. échelle) 
ou personne ne doit se trouver à proximité 

 Effectuer la réinitialisation de la surveillance antimasque (chapitre 8.1) 

 Changer le réglage de l'indication d'AM de « Latch » à « Real-Time » (chapitre 5.6) 

 Contrôler si un miroir est (correctement) inséré 

10 Options 

10.1 Remplacer le miroir 
1. Grâce à leurs zones de couverture qui se chevauchent, les miroirs en rideau 

(accessoires) offrent une zone de surveillance plus fiable. 
2. Ouvrir le détecteur (chapitre 3). 
3. Faire pivoter le miroir grand angle sur le support (fig. 9) pour le retirer du couvercle (en 

faisant levier si nécessaire sous le support à l'aide d'un tournevis) et le remplacer par un 
miroir rideau. 

4. Effectuer un test de marche (chapitre 7) 

10.2 Supprimer la détection animaux de petite taille (seulement sur PDM-E-I12) 

Avec l'installation d'un Pet-Clip (accessoire), il est possible de supprimer la détection d'animaux 
de petite taille. 

 
Le Pet-Clip ne convient pas en présence d'un miroir rideau. 

11 Données techniques 
Alimentation Par E-Bus (DC 9…16 V) 

Consommation 
Veille PIR 
Veille PIR + AM 
Par 2 x 4,7 k EOL en entrée 

 
3,7 mA (DC 12 V) 
4.2 mA (DC 12 V) 

+2.0 mA 

Durée de mise en route 30 s 

Température de service -10 °C…+55 °C 

Température de stockage -20 °C…+60 °C 

Humidité de l'air < 95 % rF, sans condensation 

Classe de protection du boîtier IP41/IK02 

Entrées de l'équipement de 
contrôle et de signalisation 

Programmables 

Sortie OUT1 Open collector, 
R = 35 Ω, Imax = 120 mA 

Dimensions L x l x H [mm] 128x57x32  PDM-E-I12 
147x64x35  PDM-E-I18T 

Poids 95 g  PDM-E-I12 
120 g  PDM-E-I18T 

Section des fils aux bornes 0,14…1,5mm² (AWG 26...AWG 16) 

Homologation EN50131-2-2  Grade 2 PDM-E-I12 
Grade 3 PDM-E-I18T 

Classe d'environnement 
EN50131-2-2 

Classe 2 

VdS 2312 Classe B PDM-E-I12 
Classe C PDM-E-I18T 

Classe d'environnement VdS 
2312: 

Classe II 

Exigences supplémentaires pour VdS 

 

Pour les systèmes certifiés VdS, il n’est pas autorisé de raccorder des équipements 
sur GNG, OUT1, IN1 et IN2 (chapitre 4). 

 

Pour les installations VdS, le réglage : Sensibilité PIR DIP2 = ACT. et DIP3 = 
DESACT. n'est pas autorisé (chapitre 5.1). 

 

Pour les installations VdS, le réglage DIP1 = DESACT. n'est pas autorisé (chapitre 
5.2). 

 

Seulement PDM-E-I18T : Pour les installations VdS, DIP5 et DIP6 doivent être réglés 
sur ON (chapitre 5.1). 

Exigences supplémentaires pour EN50131-3 
EN50131-2-2    Pour les installations EN, régler DIP6 sur ON (chapitre 5.1)

it Istruzioni di installazione 

6 Programmazione della centrale antintrusione 
Il rivelatore viene indirizzato nella centrale come ampliamento della linea con 4 ingressi e 2 
uscite e occupa IN3 (allarme/sabotaggio), IN4 (guasto) e OUT2 (walk test). 
Su IN1 e IN2 possono essere collegati opzionalmente contatti magnetici e rivelatori passivi di 
rottura vetro(solo IN1). OUT1 è liberamente programmabile per es. per rivelatore di rottura vetro 
o in alternativa può essere collegato in parallelo tramite DIP1 (OFF) all'ingresso rivelatore 
"disarmato". 

 
Nella centrale Sintony non esiste alcun tipo di uscita "disarmato". Utilizzare perciò il 
tipo di uscita "armato" e invertire la logica (per es. tipo di uscita = esterno armato, 
logica = errata). 

 
IN4 non viene utilizzato nei rivelatori di movimento senza sorveglianza 
antimascheramento. L'ingresso è costantemente su guasto e deve essere disattivato 
nella centrale. 

 

Centrale antintrusione 
(programmazione) 

Rivelatore di movimento Apparecchi esterni tramite 
morsetti 

IN1 (libero) - Libero secondo fig. 7 

IN2 (libero) - Libero secondo fig. 7 

IN3 (2R) Allarme + sabotaggio - 

IN4 (2R) Guasto (solo PDM-E-I18T) - 

OUT1 (disarmato) DIP1 = ON Collegato 
disarmato 

Disarmato 

(libero) DIP1 = OFF Non collegato 
disarmato 

Libero per es. per rottura 
vetro fig. 7 

OUT2 (walk test) Walk test - 

7 Messa in servizio 
1. Accendere l'alimentatore. 
2. Programmare nella centrale i relativi ingressi e uscite del rivelatore (ampliamento della 

linea) capitolo 6. 
3. Impostare la centrale antintrusione nel modo di indirizzamento. 
4. Indirizzare il rivelatore (ampliamento della linea). Tenere il magnete per minimo 3 s sul 

contenitore (posizione v. fig. 12/). In tal modo si attiva il contatto Reed (entrambi i LED 
accesi contemporaneamente). 

5. Attivare il walk test sulla centrale antintrusione. 
6. Eseguire il walk test per controllare che l'allarme scatti nell'intera area effettiva del 

rivelatore (fig. 1, 2, 10, 11). Il rivelatore deve far scattare l'allarme anche 
all'attraversamento delle zone periferiche (fig. 8/B ovv. 8/H). 

 
Dopo la fase di avvio (30 s) il rivelatore è per 3 min. in auto-walk test (condizione: 
disarmato = attivo, walk test = inattivo). 

 
Per l'indirizzamento utilizzare un magnete standard. 

8 Esercizio e manutenzione 

8.1 Reset della sorveglianza antimascheramento 
In presenza di mascheramento (il rivelatore era coperto e si trova in modo Latch 
capitolo 5.6) 
Variante 1: 

1. Attivare il modo walk test, il rivelatore segnala sorveglianza antimascheramento (LED 
rosso acceso). 

2. Togliere il mascheramento e far scattare l'allarme tramite movimento davanti al rivelatore. 
Lo spegnimento del LED rosso segnala l'avvenuto reset della sorveglianza 
antimascheramento. Dopodiché gli allarmi per movimento vengono segnalati attivamente 
con il LED rosso per 2,5 s. 

3. Attendere la conclusione della fase di start-up (ca. 30 s). 
4. Disattivare il modo walk test. 

Variante 2: riavvio tramite interruzione di tensione 
1. Interrompere l'alimentazione di tensione. 
2. Ripristinare l'alimentazione di tensione. 

 

Per garantire la sicurezza operativa, in caso sia stato spruzzato con vernice, il 
coperchio del rivelatore va sostituito, non è sufficiente pulirlo. 

 
Controllare il campo di rilevamento dopo ogni reset o riavvio (walk test). 

 

In caso di impiego del rivelatore in locali con impianti di nebulizzazione, si consiglia di 
eseguire la procedura di reset antimascheramento dopo ogni annebbiamento. 

8.2 Controllo del funzionamento (solo PDM-E-I18T)) 
Il rivelatore dispone di un autotest continuo. Una disfunzione (per es. guasto del sensore) viene 
segnalata come "guasto" e, nel caso in cui il modo disarmato e walk test siano attivati, tramite il 
LED giallo conformemente alla fig. 8. 

8.3 Visualizzazioni della memoria 

Un allarme generato nell'ultimo periodo di inserimento viene memorizzato. Un allarme 
memorizzato viene poi visualizzato con il modo disarmato attivato e il modo walk test disattivato 
(fig. 8/I). La memoria di allarme viene riazzerata quando il sistema viene armato nuovamente. 

8.4 Piombatura del rivelatore 
Se è prescritta la piombatura del rivelatore, applicare un piombino adesivo sul lato superiore del 
rivelatore, sulla fessura tra base del rivelatore e coperchio. 

8.5 Manutenzione 
Controllare il funzionamento del rivelatore a intervalli di tempo regolari (eseguire un walk test 
come minimo una volta all’anno), verificarne il fissaggio e l'eventuale imbrattamento. 
Eventualmente pulire ovv. fissare il rivelatore. 

9 Guasti 
Il rivelatore non reagisce, nessuna segnalazione LED 

 Controllare se lo specchio è inserito 

 Controllare lo stato degli ingressi di controllo (visualizzazione con disarmato attivo e walk 
test attivo) 

 Controllare le impostazioni dei DIP switch (capitolo 5) 
Allarme permanente o temporaneo 

 Controllare l’impostazione della sensibilità 

 Eliminare fonti di interferenza 

 Controllare la segnalazione della sorveglianza antimascheramento (capitolo 5) 

 Spostare il rivelatore o inclinarlo di 2° (fig. 4) 
Campo insufficiente 

 Verificare l’altezza di montaggio (fig. 1, 2, 10, 11) e l’inclinazione del rivelatore (fig. 4) 

 Muoversi in direzione verticale rispetto all'area effettiva 

 Controllare che la finestrella IR e lo specchio non siano imbrattati 

 Controllare le impostazioni dei DIP switch (capitolo 5) 
Segnalazione antimascheramento temporanea o permanente 

 Controllare la zona adiacente al rivelatore (< 0,5m) per escludere un eventuale 
mascheramento o fonti di disturbo 

 Nel corso della fase di start-up, nelle immediate vicinanze del rivelatore non vi devono 
essere persone o oggetti (per es. scala) che causano un mascheramento temporaneo 

 Eseguire un reset della sorveglianza antimascheramento (capitolo 8.1) 

 Impostare la segnalazione della sorveglianza antimascheramento da "Latch" a "Real-
Time" (capitolo 5.6) 

 Controllare se è inserito (correttamente) uno specchio 

10 Opzioni 

10.1 Sostituzione dello specchio 
1. Grazie alle zone effettive sovrapposte, gli specchi a tenda (accessori) consentono di 

ottenere un'area di copertura sicura. 
2. Aprire il rivelatore ( capitolo 3). 
3. Estrarre dal coperchio lo specchio grandangolare ruotandolo in corrispondenza del 

dispositivo (eventualmente fare leva con un cacciavite sotto al dispositivo) e sostituirlo 
con uno specchio a tenda. 

4. Eseguire il walk test (capitolo 7). 
10.2 Soppressione dell'individuazione di animali di piccola taglia (solo PDM-E-I12) 
Installando un Pet-Clip (accessorio) è possibile sopprimere l'individuazione di animali di piccola 
taglia. 

 
Il Pet-Clip non è idoneo in caso di impiego di uno specchio a tenda. 

11 Specifiche tecniche 
Alimentazione Tramite E-Bus (DC 9…16 V) 

Assorbimento di corrente 
Standby PIR 
Standby PIR + AM 
Con 2x 4,7k EOL su input 

 
3.7 mA (DC 12 V) 
4.2 mA (DC 12 V) 

+2.0 mA 

Tempo di avviamento 30 s 

Temperatura di esercizio -10 °C…+55 °C 

Temperatura di stoccaggio -20 °C…+60 °C 

Umidità dell'aria < 95 % rF, senza condensazione 

Protezione dell'alloggiamento IP41/IK02 

Ingressi centrale Programmabili 

Uscita OUT1 Open collector, 
R = 35 Ω, Imax = 120 mA 

Dimensioni Lung.xLarg.xAlt. 
[mm] 

128x57x32  PDM-E-I12 
147x64x35  PDM-E-I18T 

Peso 95 g  PDM-E-I12 
120 g  PDM-E-I18T 

Diametro filo morsetti 0.14…1.5mm² (AWG 26...AWG 16) 

Omologazione EN50131-2-2  Grade 2 PDM-E-I12 
Grade 3 PDM-E-I18T 

Classe ambientale EN50131-2-
2: 

Classe 2 

VdS 2312 Classe B PDM-E-I12 
Classe C PDM-E-I18T 

Classe ambientale VdS 2312 Classe II 

Requisiti supplementari per VdS 

 

Per sistemi VDS, la connessione di dispositivi esterni via GND, USCITA1, IN1 e IN2 
non è permessa (capitolo 4). 

 

Per gli impianti VdS non è ammessa l'impostazione: sensibilità PIR DIP2 = ON e DIP3 
= OFF (capitolo 5.1). 

 
Per gli impianti VdS non è ammessa l'impostazione: DIP1 = OFF (capitolo 5.2). 

 

Solo PDM-E-I18T: Per gli impianti VdS DIP5 e DIP6 devono essere impostati su ON 
(capitolo 5.1). 

Requisiti supplementari per EN50131-3 
EN50131-2-2    Per impianti EN impostare DIP6 su ON (capitolo 5.1)

es Instrucciones de instalación 

6 Programación de la unidad de notificación de robo (EMZ) 
El detector se direcciona y se comunica desde la unidad de control como ampliación de línea 
con 4 entradas y 2 salidas IN3 (alarma/sabotaje), IN4 (avería) y OUT2 (prueba de 
funcionamiento). 
En IN1 y IN2 podrán conectarse opcionalmente contactos magnéticos y avisadores de rotura de 
cristal pasivo (solo IN1). OUT1 permite programarse libremente, p. ej. para avisador de rotura 
de cristal pasivo o, como alternativa, conectarse mediante DIP1 (OFF) en paralelo a la unidad 
de detector "Impreciso". 

 
En la unidad de control Sintony no existe el tipo de salida "Impreciso". En su lugar, 
emplee una salida tipo "Nítido" e invierta la lógica (p. ej. tipo de salida = nítido externo, 
lógica = falso). 

 
En los detectores de movimiento, IN4 no se usa sin AM. La entrada está 
permanentemente averiada y debe desactivarse en la unidad de control. 

 

Unidad de notificación de 
robo (programación) 

Detector de movimiento Aparatos externos mediante  
pinzas 

IN1 (libre) - Libre según la fig. 7 

IN2 (libre) - Libre según fig. 7 

IN3 (2R) Alarma + sabotaje - 

IN4 (2R) Avería (solo PDM-E-I18T) - 

OUT1 (impreciso) DIP1=ON Conectar  
impreciso 

Impreciso 

(libre) DIP1=OFF Impreciso no conectado Libre p. ej. rotura de cristal 
(fig. 7) 

OUT2 ( prueba de 
funcionamiento) 

Prueba de funcionamiento - 

7 Puesta en servicio 
1. Conecte la fuente de alimentación. 
2. Programe las correspondientes entradas y salidas del detector (ampliación de línea) en 

la unidad de control  capítulo 6. 
3. Seleccione el modo direccionador de la unidad de notificación de robo. 
4. Direccione el detector (ampliación de línea). Mantenga el imán al menos 3 s en la 

carcasa (vea la posición en la fig. 12/). De esta forma se activa un contacto Reed (los 
dos LED se encienden a la vez). 

5. Active la prueba de funcionamiento de la unidad de notificación de robo. 
6. Realice una prueba de funcionamiento de activación de alarma en toda el área efectiva 

del detector (fig. 1, 2, 10, 11). El detector también debe activar la alarma al cruzar las 
zonas periféricas (fig. 8/B o 8/H). 

 
Tras la fase de puesta en marcha (30 s) el detector permanece 3 min en autoprueba 
de funcionamiento (condición: impreciso = activo, prueba de funcionamiento = 
inactivo). 

 
Para el direccionamiento, emplee un imán estándar de contacto magnético. 

8 Funcionamiento y mantenimiento 

8.1 Reset de la monitorización de la protección 
Con el enmascaramiento pendiente (el detector estaba tapado y se encuentra en modo cerrojo  
capítulo 5.6) 
Variante 1: 

1. Active el modo de prueba de funcionamiento, el detector señaliza la monitorización de la 
protección (LED rojo activado) 

2. Retire la tapa de cubierta y active la alarma del detector mediante movimiento. El hecho 
de que el LED rojo se apague indica que se ha efectuado satisfactoriamente la 
restauración de la monitorización de la protección. Posteriormente, las alarmas de 
movimiento se señalizarán mediante el LED rojo, que se activa durante 2,5 s. 

3. Espere hasta que la fase inicial haya terminado (aprox. 30 s). 
4. Desactive el modo de prueba de funcionamiento. 

Variante 2: Reinicio mediante corte de la tensión 

1. Interrumpa la alimentación de tensión. 
2. Restaure la alimentación de tensión. 

 

Para garantizar un funcionamiento seguro, deben cambiarse las tapas del detector 
húmedas, no basta con limpiarlas. 

 

Compruebe el área de detección después de cada reset o reinicio (prueba de 
funcionamiento). 

 

Si el detector es usado en un lugar donde existe una medida de protección por niebla, 
será necesario un reset del antimasking si esta medida es activada. 

8.2 Monitorización de las funciones (solo PDM-E-I18T) 
El detector dispone de un autotest continuo. Un fallo de funcionamiento (p. ej. avería del 
sensor) se notifica como "Avería", y si los modos impreciso y de prueba de funcionamiento 
están activados, se señaliza conforme a la figura 8 a través del LED amarillo. 

8.3 Indicadores de memoria 
Se almacena una alarma producida en el último periodo de nitidez. Si el modo impreciso está 
activado y el de prueba de funcionamiento está desactivado, se visualiza una alarma 
configurada (fig. 8/I). La memoria de alarma se restablece con la siguiente conexión de nitidez. 

8.4 Precintado del detector 
Si está prescrito el precintado del detector, colocar precinto adhesivo en la parte superior del 
detector sobre la ranura entre la base del detector y la tapa. 

8.5 Mantenimiento 
Comprobar el funcionamiento (realizar prueba de funcionamiento), el ensuciamiento y la fijación 
del detector regularmente (mín. una vez al año). Dado el caso, limpiar o fijar el detector. 

9 Averías 
El detector no reacciona, no existe señalización LED 

 Verificar si el espejo está instalado 

 Compruebe el estado de las entradas de mando (indicación con los modos impreciso y 
de prueba de funcionamiento activados) 

 Compruebe los ajustes del DIP switch (capítulo 5) 
Alarma duradera o temporal 

 Comprobar la configuración de sensibilidad 

 Eliminar las fuentes de perturbación 

 Compruebe la señalización de la monitorización de la protección (capítulo 5) 

 Desplace el detector o inclínelo 2° (fig. 4) 
Alcance insuficiente 

 Compruebe la altura de montaje (fig. 1, 2, 10, 11) y la inclinación del detector (fig. 4) 

 Ir en perpendicular al área efectiva 

 Comprobar el ensuciamiento de la ventana IR y del espejo. 

 Compruebe los ajustes del DIP switch (capítulo 5) 
Mensaje antienmascaramiento temporal o duradero 

 Verifique si hay tapas de cubierta o fuentes de perturbación en el área de proximidad del 
detector (< 0,5m) 

 No se autoriza en las inmediaciones del aparato la presencia de objetos (p. ej. escalera) 
ni personas que lo cubran temporalmente durante la fase inicial 

 Haga reset de la monitorización de la protección (capítulo 8.1) 

 Pase la señalización AM de "Cerrojo" a "Tiempo real"·(capítulo 5.6) 

 Verifique si el espejo está (correctamente) instalado 

10 Opciones 

10.1 Cambiar el espejo 
1. Los espejos de cortina (accesorios) forman un área de cobertura segura con sus zonas 

de efecto, que se solapan. 
2. Abra el detector (capítulo 3). 
3. Saque el espejo de gran ángulo del dispositivo (fig. 9) de la tapa girándolo (dado el caso, 

hacer palanca con un destornillador por debajo del dispositivo) y sustitúyalo por un 
espejo de cortina. 

4. Realice la prueba de funcionamiento (capítulo 7). 
10.2 Oculte el reconocimiento de animales de pequeño tamaño (solo PDM-I12T) 

La detección de animales de pequeño tamaño puede suprimirse instalando un Pet-Clip 
(accesorios). 

 
Si se usa un espejo de cortina, el Pet-Clip no es adecuado. 

11. Datos técnicos 
 

Alimentación Mediante E-Bus (DC 9…16 V) 

Consumo de corriente 
Modo en espera PIR 
Modo en espera PIR + AM 
Con 2 x 4,7 k EOL en Input 

 
3,7 mA/m (DC 12 V) 

4,2 mA (DC 12 V) 
+2.0 mA 

Tiempo de arranque 30 s 

Temperatura de servicio -10 °C…+55 °C 

Temperatura de almacenamiento -20 °C…+60 °C 

Humedad del aire < 95 % Hr, sin condensación 

Tipo de protección de la carcasa IP41/IK02 

Entradas de la unidad de control Programable 

Salida OUT1 Open collector, 
R = 35 Ω, Imax = 120 mA 

Dimensiones largo x ancho x alto 
[mm] 

128x57x32  PDM-E-I12 
147x64x35  PDM-E-I18T 

Peso 95 g  PDM-E-I12 
120 g  PDM-E-I18T 

Diámetro de cable de las pinzas 0,14…1,5mm² (AWG 26...AWG 16) 

Homologación EN50131-2-2 Grade 2 PDM-E-I12 
Grade 3 PDM-E-I18T 

Clase ambiental EN50131-2-2: Clase 2 

VdS 2312 Clase B PDM-E-I12 
Clase C PDM-E-I18T 

Clase ambiental VdS 2312 Clase II 

Requerimientos adicionales para VdS 

 

En el ajuste de las instalaciones VdS: La conexión de dispositivos externos a traves de 
GND, OUT1, IN1 e IN2 no está permitida (capítulo 4). 

 

En el ajuste de las instalaciones VdS: no se autoriza sensibilidad PIR DIP2 = ON y 
DIP3 = OFF (capítulo 5.1). 

 
En el ajuste de las instalaciones VdS: no se autoriza: DIP1 = OFF (capítulo 5.2). 

 

Solo PDM-E-I18T: Seleccione la posición ON de DIP5 y DIP6 en las instalaciones VdS 
(capítulo 5.1). 

Requerimientos adicionales para EN50131-3 
EN50131-2-2    Seleccione la posición ON en las instalaciones EN (capítulo 5.1) 

sv Installationsanvisning 

6 Programmering av larmcentralen 
Detektorn adresseras som linjetillägg med 4 ingångar och 2 utgångar och tar upp IN3 
(larm/sabotage), IN4 (störning) och OUT2 (gångprov) i centralen. 
Till IN1 och IN2 kan som alternativ magnetkontakter och passiva glaskrossdetektorer (endast 
IN1) anslutas. OUT1 kan programmeras fritt t.ex. för glaskrossdetektor eller som alternativ 
anslutas parallellt till signalingången ”oskarp” via DIP1 (OFF). 

 
Sintony-centralen har ingen utgångstyp ”oskarp”. Använd istället utgångstypen ”skarp” 
och invertera logiken (t.ex. utgångstyp = extern skarp, logik = fel). 

 
IN4 används inte på rörelsedetektorer utan maskeringsövervakning. Ingången är 
konstant inställd på störning och måste avaktiveras i centralen. 

 

Larmcentral 
(programmering) 

Rörelsedetektor Externa enheter via  
plintar 

IN1 (ledig) - Ledig enligt fig. 7 

IN2 (ledig) - Ledig enligt fig. 7 

IN3 (2R) Larm + sabotage - 

IN4 (2R) Störning (endast PDM-E-I18T) - 

OUT1 (oskarp) DIP1=ON Oskarp  
ansluten 

Oskarp 

(ledig) DIP1=OFF Oskarp ej ansluten Ledig t.ex. för glaskross  
(fig. 7) 

OUT2 (gångprov) Gångprov - 

7 Idrifttagning 
1. Koppla till strömförsörjningen. 
2. Programmera detektorns in- och utgångar (linjetillägg) i centralen  kapitel 6. 
3. Ställ in larmcentralen på adresseringsläget. 
4. Adressera detektorn (linjetillägg). Håll magneten i minst 3 s vid huset (position, se fig. 

12/). En Reed-kontakt aktiveras (båda lamporna tänds samtidigt). 
5. Aktivera ett gångprov på larmcentralen. 
6. Genomför gångprov på utlösning av larm i detektorns hela täckningsområde (fig. 1, 2, 10, 

11). Detektorn måste larma även när kantområdena beträds (fig. 8/B resp. 8/H). 

 
Detektorn befinner sig i gångprovsfasen i 3 minuter efter starten (30 s) (villkor: oskarp = 
aktiv, gångprov = inaktiv). 

 
För adresseringen ska en standardmagnet i en magnetkontakt användas. 

8 Drift och underhåll 

8.1 Återställning av maskeringsövervakning 
Vid maskering (detektorn har varit övertäckt och befinner sig i Latch-läget,  kapitel 5.6) 
Variant 1: 

1. Aktivera gångprovsläget, detektorn signalerar maskeringsövervakning (röda lampan 
lyser) 

2. Ta bort maskeringen och utlös larmet med en rörelse framför detektorn. När den röda 
lampan slocknar har maskeringsövervakningen återställts korrekt. Den röda lampan lyser 
i 2,5 s för att signaleras rörelselarm. 

3. Vänta tills startfasen är avslutad (ca 30 s). 
4. Avaktivera gångprovsläget. 

Variant 2: Omstart genom spänningsavbrott 
1. Bryt spänningsförsörjningen. 
2. Återställ spänningsförsörjningen. 

 

För att driftsäkerheten ska garanteras måste sprejade detektorfronter bytas ut; det 
räcker inte att rengöra. 

 
Kontrollera detekteringsområdet efter varje återställning eller omstart (gångprov). 

 

När detektorn används i utrymmen med dimsystem måste antimasking-funktionen 
återställas efter varje dimma. 

8.2 Funktionsövervakning (endast PDM-E-I18T) 
Detektorn är försedd med fortlöpande självtest. En felfunktion (t.ex. sensorbortfall) meddelas 
som ”Störning” och signaleras om funktionslägena oskarp och gångprov är aktiverade, med den 
gula lampan enligt fig. 8. 

8.3 Minnesindikeringar 

Ett larm som genereras i den senaste skarp-perioden sparas i minnet. Under det därefter 
aktiverade oskarp- och avaktiverade gångprovläget indikeras ett sparat larm (fig. 8/I). Vid nästa 
skarpkoppling återställs larmminnet. 

8.4 Plombering av detektorn 
Sätt en klisterplomb över fogen mellan bakstycket och fronten på detektorns ovansida ifall det 
krävs att detektorn plomberas. 

8.5 Underhåll 
Kontrollera detektorn regelbundet (minst en gång per år) med avseende på funktion (genomför 
gångprov) och nedsmutsning samt fastsättning. Rengör resp. fäst detektorn om det behövs. 

9 Fel 
Detektorn reagerar inte, ingen LED-signalering 

 Kontrollera att spegeln är insatt 

 Kontrollera styringångarnas status (indikering vid oskarp aktiv och gångprov aktiv) 

 Kontrollera DIP-brytarnas inställningar (kapitel 5) 
Ihållande eller temporärt larm 

 Kontrollera känslighetsinställningen 

 Avlägsna felkällor 

 Kontrollera maskeringsövervakningens signalering (kapitel 5) 

 Flytta detektorn eller luta den 2° (fig. 4) 
Otillfredsställande räckvidd 

 Kontrollera monteringshöjden (fig. 1, 2, 10, 11) och detektorns lutning (fig. 4) 

 Gå lodrätt mot täckningsområdet 

 Kontrollera att IR-fönstret och spegeln inte är smutsiga. 

 Kontrollera DIP-brytarnas inställningar (kapitel 5) 
Temporärt eller ihållande antimaskmeddelande 

 Undersök om det i detektorns närområde (< 0,5m) finns någon tänkbar övertäckning eller 
felkälla 

 Under startfasen får det inte finnas några tillfälligt övertäckande föremål (t.ex. stege) eller 
personer i närområdet 

 Återställ maskeringsövervakningen (kapitel 8.1) 

 Ändra inställningen av maskeringsövervakningens signalering från ”Latch” till ”Real-Time” 
(kapitel 5.6) 

 Kontrollera att en spegeln är insatt (rätt) 

10 Tillval 

10.1 Byte av spegel 
Ridåspeglar (tillbehör) bildar med sina överlappande täckningsområden ett genomgångssäkert 
övervakningsområde. 

1. Öppna detektorn (kapitel 3). 
2. Skruva ur vidvinkelspegeln på anordningen (fig. 9) ur frontdelen (bänd eventuellt ut den 

under anordningen med en skruvmejsel) och byt ut den mot en ridåspegel. 
3. Genomför ett gångprov (kapitel 7). 

10.2 Förhindra smådjursdetektering (endast PDM-E-I12) 

Genom att installera ett husdjursclip (tillbehör) kan detektering av smådjur förhindras. 

 
Då en ridåspegel används är ett husdjursclip inte lämpligt. 

11 Tekniska data 
Matning Via E-Bus (DC 9...6 V) 

Strömförbrukning 
Standby PIR 
Standby PIR + 
maskeringsövervakning 
Med 2x 4,7k EOL till ingång 

 
3.7 mA (DC 12 V) 
4.2 mA (DC 12 V) 

+2.0 mA 

Igångsättningstid 30 s 

Drifttemperatur -10 °C…+55 °C 

Förvaringstemperatur -20 °C…+60 °C 

Luftfuktighet < 95 %rF, ingen kondens 

Kåpans kapslingsklass IP41/IK02 

Centralingångar Kan programmeras 

Utgång OUT1 Open collector, 
R = 35 Ω, Imax = 120 mA 

Storlek LxBxH [mm] 128x57x32  PDM-E-I12 
147x64x35  PDM-E-I18T 

Vikt 95 g  PDM-E-I12 
120 g  PDM-E-I18T 

Ledararea plintar 0.14...1.5mm² (AWG 26...AWG 16) 

Godkännande EN50131-2-2 Klass 2 PDM-E-I12 
Klass 3 PDM-E-I18T 

Miljöklass EN50131-2-2 Klass 2 

VdS 2312 Klass B PDM-E-I12 
Klass C PDM-E-I18T 

Miljöklass VdS 2312 Klass II 

Ytterligare krav för VdS 

 

För VDS system, anslutning av externa enheter via GND, OUT1, IN1 och IN2 är inte 
tillåtet (kapitel 4). 

 

För VdS-system är inställningen: PIR-känslighet  DIP2 =  PÅ  och DIP3 = AV inte 
tillåten (kapitel 5.1). 

 
För VdS-system är inställningen: DIP1 = AV inte tillåten (kapitel 5.2).. 

 

Endast PDM-E-I18T: För VdS-system måste DIP5 och DIP6 ställas in på ON (kapitel 
5.1). 

Ytterligare krav för EN50131-3 
EN50131-2-2    För EN-system ska DIP6 ställas in på ON (kapitel 5.1) 


